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* 9.8.1908 (Heilsberg/Ostpreußen)  
† 8.10.1946  (Hinrichtung in Hameln)
Vertrauensarzt in der Ruhr-Knappschaft; 1933 SS und NSDAP, 
1942 Waffen-SS; Truppenarzt und Lagerarzt im KZ Auschwitz; 
Februar bis Mai 1945 Lagerarzt im KZ Neuengamme, Beteiligung 
an medizinischen Experimenten; 1946 Todesurteil durch britisches 
Militärgericht, Hinrichtung.
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Bruno Kitt

Bruno Kitt, geboren am 9. August 1908 in Heilsberg/Ost-
preußen als Sohn einer Lehrerfamilie, begann nach dem 
Abitur zunächst ein naturwissenschaftliches Studium und 
studierte dann in Münster Medizin. 

1933–1945

1933 trat Kitt der SS und der NSDAP bei. Wie er 1946 im 
ersten Curio-Haus-Prozess, der im Frühjahr 1946 gegen  
die Hauptverantwortlichen für die im KZ Neuengamme be-
gangenen Verbrechen stattfand, aussagte, entschied er  
sich für diesen Schritt nicht aus innerer Überzeugung, sondern 
aus Opportunismus, um im Studium voranzukommen und 
eine angemessene Stellung zu erlangen. Ab 1936 bei der 
Ruhr-Knappschaft angestellt, war er dort zunächst Assistenz-
arzt und dann leitender Vertrauensarzt, der die Prüfung für 
den Arbeitseinsatz vornahm. Im März 1942 wurde Kitt zur 
Waffen-SS einberufen und kam nach der Grundausbildung 
im KZ Sachsenhausen als Truppenarzt ins KZ Auschwitz. 
Nach einem Lazarettaufenthalt zum Auskurieren einer 
Flecktyphuserkrankung kam er als Stationsarzt der Infek- 
tionsabteilung zurück, vor Gericht verschwieg er 1946 je-
doch, dass er auch für die Häftlinge im Hauptlager (Frauen 
und Männer) zuständig gewesen war. Während seiner 
Dienstzeit im KZ Auschwitz war er eine Zeit lang Lager-
arzt in Auschwitz-Monowitz (Buna-Werke). Als Chefarzt 
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des Frauenhäftlingskrankenhauses im Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau war Kitt außerdem einer der Ärzte, die 
an der Rampe für die Selektionen verantwortlich waren. Kitt 
heiratete im Juli 1944 Elfriede M., wenig später wurde ein 
ein Sohn geboren.

Im Rahmen der Räumung des Lagers kam Kitt im Januar 
1945 auf Befehl des Chefs des SS-Sanitätswesens, Dr. Enno 
Lolling, von Auschwitz ins KZ Neuengamme. Er war dort 
dem Standortarzt Dr. Alfred Trzebinski direkt unterstellt 
und für die SS und die Häftlinge sowohl im Hauptlager  als 
auch in den Hamburger Außenlagern zuständig. Er unter-
suchte die Häftlinge auf ihre „Arbeitsfähigkeit“, wobei er sie 
misshandelte. Nach eigenen Aussagen vor Gericht 1946  
koordinierte und begleitete Kitt bei der Auflösung der Außen- 
lager Krankentransporte in das „Auffanglager“ Sandbostel. Er 
kehrte nicht mehr ins Hauptlager zurück, sondern fuhr mit 
einem Häftlingstransport von Sandbostel, wahrscheinlich an 
Bord der „Olga Siemers“, nach Flensburg und von dort wei-
ter auf der „Rheinfels“ nach Malmö.



Nach Kriegsende

Bruno Kitt wurde von den britischen Behörden in Nord-
deutschland verhaftet und im ersten Curio-Haus-Prozess  
angeklagt. Als einziger Angeklagter hatte er keinen Pflicht-
verteidiger, sondern wurde durch einen von der Familie 
bezahlten Anwalt vertreten. Am 3. Mai 1946 wurde er zum 
Tode verurteilt und am 8. Oktober 1946 in Hameln hinge-
richtet. Die Familie ließ ihn einige Jahre später aus dem dor-
tigen Gräberfeld Am Wehl in ein Familiengrab nach Dins-
laken umbetten.
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Bruno Kitt, 1944.

(BArch, BDC/RS, Kitt, Bruno, 9.8.1908)
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Fragebogen und handgeschriebe-
ner Lebenslauf Bruno Kitts für 
sein Heiratsgesuch beim SS-
Rasse- und Siedlungshauptamt. 
Da kriegsbedingt Unterlagen 
fehlten, wurde ihm eine vorläu-
fige Genehmigung erteilt, um im 
Juli 1944 die 13 Jahre jüngere 
Lazarett-Assistentin im KZ  
Auschwitz zu heiraten, die ein 
Kind von ihm erwartete.

(BArch, BDC/RS, Kitt, Bruno, 9.8.1908)
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„Fachliche Beurteilung“ der Arbeit 
Bruno Kitts durch den SS-Stand-
ortarzt im KZ Auschwitz vom  
4. Mai 1943.

(BArch, BDC/RS, Kitt, Bruno, 9.8.1908)



„Militärische Beurteilung“ Bruno 
Kitts durch den Kommandan-
ten und Standortältesten des 
KZ Auschwitz, den ehemaligen 

Adjutanten im KZ Neuengamme 
Richard Baer, vom 14. August 
1944. 

(BArch, BDC/RS, Kitt, Bruno, 9.8.1908)
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Eidesstattliche Erklärung  Bruno 
Kitts am 12. Januar 1946 in Min-
den vor dem britischen Ermittler 
Captain Anton Walter Freud.

(TNA, WO 235/162) 
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Dr. Kitt ist der letzte Lagerarzt seit Februar 1945 bis zum 
Ende gewesen. Bei Untersuchungen der nackten Häftlin-
ge ließ er sie Kniebeugen machen, versetzte ihnen einen 
Schlag auf den Hinterkopf und meinte, dass sie markierten, 
und schrieb sie arbeitsfähig. 

Albin Lüdke. Aussage im ersten Curio-Haus-Prozess, 
18.3.1946. (ANg) 

Ein Überlebender berichtet
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Bruno Kitt wurde am 26. April 1946 im ersten Curio-Haus-

Prozess als Angeklagter zu den Verbrechen im KZ Neuen-

gamme verhört. Bei einer Befragung zu seiner Tätigkeit im KZ 

Auschwitz gab er an, dort nur für das Lagerpersonal ver-

antwortlich gewesen zu sein und mit den Häftlingen keinen 

Kontakt gehabt zu haben.   

Frage: Können Sie unter Eid aussagen, dass Sie als Dok-
tor nichts mit dem Konzentrationslager Auschwitz zu tun 
hatten? 
Kitt: Ja, das kann ich sagen. [...]
Frage: Waren Sie an Selektionen von Häftlingen in 
Auschwitz beteiligt? 
Kitt: Nein, war ich nicht.
Frage: Ihr Arbeitsplatz war völlig vom Konzentrationslager 
abgetrennt? 
Kitt: Er war mehr als drei Kilometer entfernt. [...]
Frage: Sie hatten in Ihrem Krankenhaus in Auschwitz nur 
SS-Männer, [...] und Zivilisten, [...] Sie hatten da keine 
Häftlinge?
Kitt: Nein, wir hatten nur SS-Personal und Familien von 
Soldaten da.

Bruno Kitt. Aussage im ersten Curio-Haus-Prozess, 
26.4.1946. (ANg) 
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Totenschein des jüdischen Häft-
lings des KZ Auschwitz Ernst 
Angress vom 19. Januar 1943, 
unterzeichnet von Dr. Bruno 
Kitt. Der Sohn Werner Angress 
gehörte am 3. Mai 1945 zu der 
US-amerikanischen Einheit, die 
das „Auffanglager“ Wöbbelin 
befreite. Erst 1946 erhielt er 

die Nachricht vom Roten Kreuz, 
dass sein Vater in Auschwitz 
ermordet worden war. Dieses 
Dokument widerspricht der Aus-
sage Kitts vom 26. April 1946, 
sein Arbeitsbereich in Auschwitz 
habe nichts mit den Häftlingen 
zu tun gehabt. 

(APMO, Nr. 2840/1943) 
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Leumundszeugnis einer ehema-
ligen Nachbarin Bruno Kitts vom 
7. April 1946, das dem briti-
schen Militärgericht als Beweis-
stück vorlag.

(TNA, WO 235/167) 


